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Profilierung der Traditionssorten des Weinanbaugebiets
Württemberg
Weininstitut Württemberg entwickelt 
Profilsiegel für Trollinger
Zusammen mit der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau Weinsberg entwickelt das Weininstitut Württemberg derzeit eine regionaltypische Profilierung für die wichtigste Württemberger Rebsorte, den Trollinger. Ergebnis der Zusammenarbeit soll die Umsetzung eines Profilsiegels zur einheitlichen Kennzeichnung und Kommunikation des Trollingers sein, die dem definierten Qualitäts- und Geschmacksprofil entsprechen. So haben Verbraucher eine klare Orientierungshilfe, wenn sie einen typischen Württemberger Trollinger kaufen möchten. Die Markteinführung des Profilsiegels ist für Ende 2010 geplant. 
Eine abwechslungsreiche Landschaft und eine große Rebsortenvielfalt kennzeichnen das Weinland Württemberg. Über 20 verschiedene Rebsorten wachsen auf einer Anbaufläche von insgesamt 11.526 Hektar. Dabei ist der Ausbau innerhalb der einzelnen Rebsorten zusätzlich höchst unterschiedlich. Von fruchtig über halbtrocken bis hin zu trocken im Barrique ausgebaut kann der Ausbau bei einer Rebsorte variieren – mit dem Ergebnis einer großen Geschmacksdiversifikation.

Daraus erhöht sich die Komplexität sowohl beim Weinverkauf als auch beim Weinkauf: Dem Verbraucher fehlt ein verlässlicher Anhaltspunkt oder eine Orientierungshilfe bezüglich des Geschmacks eines Weines. Eine klare Positionierung der Rebsorte ist bei der Bandbreite der angebotenen Weine der selben Rebsorte unmöglich.
Diesem Thema begegnet das Weininstitut Württemberg nun in Zusammenarbeit mit der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau Weinsberg durch die Entwicklung und Einführung eines Rebsortenprofils für die typischste Württemberger Rebsorte: Trollinger. Vor allem weinbauliche Maßnahmen sowie die innere und äußere Produktqualität stehen im Fokus der Profilierung. Ziel ist es, künftig Trollinger, die dem definierten Qualitäts- und Geschmacksprofil entsprechen, mit einem verbraucherfreundlichen, einheitlichen Profilsiegel zu kennzeichnen. So können sich Konsumenten an der einheitlichen Markierung orientieren, wenn sie einen typischen Trollinger suchen.
Profil eines typischen Württemberger Trollingers
Dr. Dieter Blankenhorn von der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau Weinsberg hat das Profil für den typischen Württemberger Trollinger entwickelt. Dieser zeichnet sich durch seine leuchtend ziegelrote Farbe und durch den ausgeprägten Duft nach roten Johannisbeeren und Süßkirschen aus. Die intensive Frucht mit einer feinen Muskatnote charakterisiert den spritzigen Rotwein mit seiner erfrischenden Säure. Trocken ausgebaut und mit maximal 12,5 % Vol. soll er ausschließlich in 0,75 Liter Flaschen angeboten werden. Vor allem Standorte mit bevorzugt alten Reben und kleintraubige, kleinbeerige Trollingerklone kennzeichnen den Anbau. Eine konsequente Ertragsbegrenzung auf 140 kg/ar, die möglichst späte Ertragsreduzierung sowie die Lese bei vollreifen Trauben komplettieren die weinbaulichen Maßnahmen eines typischen Trollingers aus Württemberg. Weine, die sich um das Profilsiegel bewerben, sollen vorab von einer geschulten Kommission verkostet und auf Qualität und Weinstil hin geprüft werden. 
In den kommenden Monaten finden Gespräche mit interessierten Betrieben statt, anschließend wird das Profilsiegel im Markt getestet. Die Einführung des Profilsiegels für den Trollinger ist für Ende 2010 geplant, spätere Deklinationen auf andere Württemberger Rebsorten können folgen.
Die typische Württemberger Rebsorte Trollinger liegt im Trend. Der fruchtige Rotwein steigt bundesweit in der Gunst der Weintrinker und findet ebenso bei Experten zunehmend Beachtung. Der aufwändige Einsatz der Weingärtner beim Anbau und die hervorragende Arbeit der Kellermeister bei der Verarbeitung zeigen Erfolg: Zwei Jahre in Folge, 2008 und 2009, gewannen Württemberger Trollingerweine den Deutschen Rotweinpreis in der Kategorie „Unterschätzte Klassiker“.
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